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Kanton Zürich

Stimmzettel
zur

Volksabstimmung vom 30. November 1947

a. Wollt Ihr das Initiativbegehren Nägeii über die Ab-

änderung von Artikel 11, Absatz 3, und Art. 16 der
Kantonsverfassung (Einführung des vollen Stimm-
und Wahlrechtes für Schweizerbürgerinnen im
Kanton Zürich) annehmen?

Ja oder Nein

b. Wollt ihr, für den Fall der Verwerfung der Initiative
über die Einführung des vollen Frauenstimm- und

Wahlrechtes (Frage a. oben), den Gegenvorschlag
des Kantonsrates für ein Gesetz über Wahlrecht
und Wählbarkeit der Frauen (teilweises Frauen-
Wahlrecht) annehmen?

J

Auszug aus dem Wahlgesetz der zugehörigen Vollziehungsverordnung :

In der gleichen Haushaltung lebende stimmberechtigte Familien-
glieder sind berechtigt, sich gegenseitig bei der Abgabe des Stimmzettels
zu vertreten.

Ausnahmsweise können sich durch einen andern Stimmberechtigten
vertreten lassen:
1. Invalide und Kranke, die einen ärztlichen Ausweis darüber einbringen,

dass sie am Gang zur Urne verhindert sind.
2. Stimmberechtigte, die das 60. Altersjahr zurückgelegt haben.

Mehr als zwei Stimmzettel darf niemand einlegen!
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